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Im Kreis Coesfeld wurde die
Initiative, die landesweit
läuft, durch den Frauen e.V.
angeregt. Dass die Christo-
phorus-Kliniken teilnehmen
ist nicht selbstverständlich,

da die Untersuchungen nicht
finanziert werden. Möglich
wird die Durchführung durch
das Modellprojekt i-Gobsis,
das noch bis August diesen
Jahres läuft. „Wir hoffen, dass

Nichts sehen, nichts hören, nichts sprechen – dagegen stellen
sich Dr. Claudia Fischäß-Pfeiffer (von links) und Martina Meuter
von den Christophorus-Kliniken sowie Corinna Brandenburger
und Miriam Harosh-Pätsch vom Frauen e.V. Foto: Lena Riekhoff

V O N L E N A R I E K H O F F

Kreis Coesfeld. Seit mittler-
weile zwei Jahren besteht an
den Christophorus-Kliniken
die Möglichkeit der anony-
men Spurensicherung – und
wird auch genutzt. 2018 lie-
ßen vier Vergewaltigungsop-
fer ihre Spuren anonym si-
chern, weitere sieben erstat-
teten hingegen sofort Anzei-
ge.

In der Frauenklinik in Coes-
feld wird bei der anonymen
Spurensicherung die medizi-
nische Erstversorgung durch-
geführt. Die Asservate wer-
den dann mit einer Chiffre
versehen zehn Jahre lang in
Düsseldorf verwahrt. Auf die-
se Weise können sich die Be-
troffenen in Ruhe überlegen,
ob zu einem späteren Zeit-
punkt eine Anzeige gegen

den Täter erstattet werden
soll oder nicht. Die bei der
Untersuchung gesicherten
Spuren können so noch als
Beweismittel verwendet wer-
den. Auch Jugendliche kön-
nen sich hier untersuchen
lassen. „Die Opfer sind nach
einem sexuellen Übergriff
traumatisiert und stehen un-
ter Schock. Sie können oft
nicht direkt entscheiden, ob
sie eine Anzeige erstatten
wollen“, erklärt Miriam Ha-
rosh-Pätsch, Traumafachbera-
terin beim Frauen e.V.
„Durch die anonyme Spuren-
sicherung bekommen sie aus-
reichend Zeit, um über ihre
Entscheidung nachzuden-
ken. Oft stammen die Täter
aus dem familiären Umfeld.
Eine Anzeige ist immer auch
schwierig für die Opfer und
zieht Folgen nach sich.“

das Projekt um drei Jahre ver-
längert wird, aber auch ohne
i-Gobsis werden wir weiter
die anonyme Spurensiche-
rung in Coesfeld durchfüh-
ren“, teilt Martina Meuter
von der Organisatorischen
Bereichsleitung der Ambu-
lanz-Frauenklinik mit.

Dr. Claudia Fischäß-Pfeiffer,
Chefärztin der Frauenklinik,
appelliert auch an die Ver-
trauenspersonen, die Opfer
von sexueller Gewalt zu einer
Untersuchung ermutigen
und begleiten können: „Es ist
ganz wichtig, dass die Betrof-
fenen sich untersuchen las-
sen. Zwar ist eine zeitnaher
Besuch im Krankenhaus am
sinnvollsten, aber auch nach
einigen Tagen können bei ei-
ner Untersuchung häufig
noch wichtige Spuren ge-
nommen werden.“

Zwei Jahre anonyme Spurensicherung
Christophorus-Kliniken bieten Opfern die Chance einer anonymen Untersuchung

Coesfeld (SL). Traditionell
stürmen auch in Coesfeld die
Weiber am Altweiberkarne-
val, 28. Februar, das Rathaus.
Die Frauen des AnKoBlu Kar-
nevalsvereins e.V. haben
schon Alles vorbereitet.

Um 14.31 Uhr ziehen die
Weiber mit Unterstützung
der Jugendblaskapelle Coes-
feld unter der Leitung von
Klaus Teske ins Rathaus ein.
Dort wird der Bürgermeister,
nebst Beigeordneten, ent-
führt und ihnen von den Wei-
bern die Macht für diesen Tag
entzogen. Alle Coesfelder
Frauen und natürlich auch
die Männer sind eingeladen,
diesen Spaß mitzumachen.

Nach einem kleinen Pro-
gramm im Ratssaal macht
sich die Truppe zurück auf
den Weg, durch die Sparkas-
sen Hauptstelle an der Müns-
terstraße, ins Kolpinghaus.
Dort haben die Aktiven Wei-

ber der AnKoBlu ein wildes
und spektakuläres Programm
vorbereitet. Beginn ist um
15.31 Uhr. Einige wenige Kar-
ten für diesen Programm-
nachmittag sind noch für 12
Euro erhältlich bei Jutta Tim-
mer unter Tel. (02541) 85602.

Ab 18 Uhr laden die Karne-
valisten zur Altweiber Party
ein. DJ Fabian Brockmeier
wird den Feierwütigen ein-
heizen und das Kolpinghaus
zum Beben bringen. Der Ein-
tritt zu dieser Party ist frei.
„Wir freuen uns, wenn der
Altweiber Karneval in Coes-
feld wieder einen Ort be-
kommt, wo sich alle treffen
können. Wer also nach den
Feiern in den Ämtern und Fir-
men noch lange nicht nach
Hause möchte, kommt ab 18
Uhr ins Kolpinghaus“ sind
sich Jutta Timmer und Nor-
bert Lütkenhaus vom Vor-
stand der AnKoBlu einig.

Altweiber-Party
im Kolpinghaus
AnKoBlu-Weiber in den Startlöchern

Die AnKoBlu-Weiber laden am Altweiber-Donnerstag zur Kar-
nevalsparty ins Kolpinghaus ein. Foto: Raphael Haag

 Unsere Filialen schließen aufgrund der technischen Umstellung am Freitag, 
    22. Februar 2019, bereits um 12:30 Uhr. 
 Ebenso stehen die SB-Geräte ab diesem Zeitpunkt bis Samstag,                               
    den 23. Februar 2019, ca. 12:00 Uhr, nicht zur Verfügung.
 Des Weiteren stehen Ihnen unser Online-Banking und Online-Brokerage erst 
    ab Montag, 25. Februar 2019, 8:00 Uhr, wieder zur Verfügung. 
  

Alle Informationen zur technischen Umstellung finden Sie unter: 
www.vrbank-wml.de/umstellung

Technische Umstellung vom 22.02.2019, 
12:30 Uhr, bis 25.02.2019, 8:00 Uhr, 
für das beste Banking! 
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Vorwärts in die Zukunft!


